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Zum Geleit  
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

in diesen Tagen beherrscht ein Thema die 

Diskussion über den Saarsport: Der LSVS hat 

über seine Verhältnisse gelebt und mehr Geld 

ausgegeben als da war. Ich will an dieser Stelle 

keine Schuldzuweisung vornehmen. Das 

werden andere tun. Aber ich will darauf 

aufmerksam machen, dass auch wir, der 

DSLV Saar, vom Sportachtel profitiert haben. 

Ohne die finanziellen Zuwendungen des 

LSVS wäre es in der Vergangenheit sicherlich 

nicht möglich gewesen, das umfangreiche Weiterbildungsangebot auf den Weg zu bringen.  

Und dieses Weiterbildungsangebot steht seit 60 Jahren im Zentrum der Arbeit des DSLV 

Saar. Über das Weiterbildungsangebot des DSLV Saar berichtet in diesem Heft der 

langjährige Leiter der Sportabteilung des LPM, Herbert Schmolze. 

Der DSLV Saar ist vor jetzt knapp 61 Jahren gegründet worden. Dr. Dieter Peper, 

Ehrenpräsident des DSLV Saar, blickt in diesem Heft nochmals auf die lange und 

erfolgreiche Geschichte des DSLV Saar zurück. Am 29. Oktober fand an der Sportschule 

unsere Feier statt.  

Staatssekretärin Christine Streichert-Clivot hob in ihrem Grußwort die Bedeutung des 

Sportunterrichts für die ganzheitliche Bildung hervor. Der Präsident des Bundes DSLV, 

Dr. Michael Fahlenbock, und der Präsident des Europäischen Sportlehrerverbandes, Dr. 

Claude Scheuer aus Luxemburg, verwiesen auf die vielfältigen Aktivitäten auf nationaler 

und internationaler Ebene zur Stärkung des Sportunterrichts. Der Präsident des LSVS, 

Klaus Meiser, vertrat die eingeladenen saarländischen Sportverbände, und zugleich als 

Landtagspräsident auch die eingeladenen Abgeordneten des saarländischen Landtages. 

Dass sowohl die Abgeordneten als auch die Präsidenten der Sportverbände unserer 

Jubiläumsveranstaltung fern blieben, zeigt uns wiederum, welchen Stellenwert der 

Sportunterricht tatsächlich im Bewusstsein dieser wichtigen sportpolitischen 

Entscheidungsträger hat. 
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Univ.-Prof. Dr. Günter Stibbe von der Deutschen Sporthochschule in Köln hat in seinem 

Festvortrag mit dem Titel Quo vadis Sportunterricht und Sport in der Schule? diese Ambivalenz 

zwischen öffentlich geäußerter Wertschätzung des Sportunterrichts einerseits und der 

tatsächlichen Unterstützung unserer Anliegen und Forderungen zum Ausdruck gebracht. 

Zu einer 60-Jahrfeier gehören naturgemäß auch Mitgliederehrungen. Während normale 

Jahresversammlungen eher schwach besucht sind, konnten wir doch etliche Mitglieder mit 

mindestens 30-jähriger Mitgliedschaft begrüßen. Einen ganzen besonderen Applaus 

erhielt unser Gründungsmitglied und Urgestein des Saarsports Franz Ost.  

Die Feier fand in der Multifunktionshalle an der Sportschule statt, denn wir wollten mit 

dem Rahmenprogramm deutlich machen, dass ein wesentlicher Auftrag des 

Sportunterrichts darin besteht, in die Bewegungskultur einzuführen. Sowohl Autres 

Choses mit ihren Tanzvorführen als auch The Outtakes mit ihrer Jonglage konnten 

begeistern. Und in der Sporthalle hatten sie den Raum, um sich zu bewegen.  

Anstelle eines umfangreichen Berichts sollen nur ein paar Bilder die Stimmung der Feier 

widerspiegeln. Weitere Bilder finden Sie auf unserer Homepage bzw. auf Facebook. 

Nach diesem Rückblick verweise ich abschließend noch auf die Mitgliederversammlung 

2018 am 21. März. Des Weiteren mache ich auch schon jetzt auf den Sportlehrertag 2018 

aufmerksam. Dieser findet am Samstag, den 15. September statt. Dr. Inga Reimann-

Pöhlsen wird im Hauptvortrag zum Thema Niederlagen und Bewältigungsstrategien im 

Sportunterricht Stellung nehmen. 

 

Ihr  

 

Georg Wydra 

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 
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Impressionen von der 60-Jahrfeier 

 

Gründungsmitglied und Urgestein des Saarsports Franz Ost 

 

Die „Alten“ unter sich. Dr. Dieter Peper, Präsident des DSLV Saar von 1987 bis 2004, 

Franz Ost und Frau Peper 
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Worte mit Gewicht: Staatssekretärin Christine Streichert-Clivot und Univ.-Prof. Dr. 

Günter Stibbe 

 

Eindruck durch Ausdruck: Anna Ziegler - Solotänzerin von Autres Choses 
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Die Präsidenten: Klaus Meiser (LSVS), Dr. Claude Scheuer (EUPEA) und Dr. Michael 

Fahlenbock (DSLV) 

 

 

Koordiniertes Miteinander: The Outtakes 
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Bewegung braucht Raum: Autres Choses unter der Leitung von Andreas Lauck 

 

 

Noch einmal alle zusammen beim Abschlussfoto 
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Rückblicke 

Kurze Geschichte des DSLV Saar 

20.02.1957: Der Landesverband Saar im "Bund Deutscher Leibeserzieher" (BDL) wird im 

Rathaussaal von Saarbrücken gegründet. 

14. - 16.06.1962: Auf einer Tagung in Bad Dürckheim schließen sich der "Bund Deutscher 

Leibeserzieher" (BDL) und der "Verband Deutscher Leibeserzieher an Höheren Schulen" 

(VDL) zum Bundesverband Deutscher Leibeserzieher" (BVDL) zusammen. 

17.06.1972: Der „Bundesverband Deutscher Leibeserzieher“ (BDL) wird umbenannt in 

„Deutscher Sportlehrerverband“ (DSLV). 

31.01.1973: Auf der Jahreshauptversammlung erfolgt die Namensangleichung auch für 

den Saarländischen Landesverband in „Deutscher Sportlehrerverband (DSLV) – 

Landesverband Saar“. 

25.04.1985: Eine Satzungsänderung tritt in Kraft, die vor allem Textüberarbeitungen und 

eindeutigere und widerspruchsfreie Formulierungen in die neue Fassung einbringt.  

12.05.1992: Die Jahreshauptversammlung beschließt eine veränderte Satzung, in der neue 

und zeitgemäße Strukturen und Arbeitsweisen verankert werden. Statt der auf Schultypen 

bezogenen und inzwischen unvollständig gewordenen Fachgruppenvertretungen werden 

problemorientierte Sektionen gebildet. 

Im Jahr 1996 hat der DSLV Saar zusammen mit der Saarbrücker Zeitung eine große 

Kampagne gegen die Abschaffung der dritten Sportstunde mitgetragen.  

 

60-Jahre DSLV Saar 

Dr. Dieter Peper  

Der Deutsche Sportlehrerverband/LV Saar ist nun auch schon in die Jahre gekommen 

und hat mit 60 ein paar Jahre erreicht, in denen doch einiges bewirkt wurde. So soll ein 

bisschen Rückschau auf die Anfänge gehalten werden. 

Der junge Verband wurde im Jahr 1957 noch unter dem Namen SV Saar im Bund 

Deutscher Leibeserzieher (später Bundesverband - BVDL) gegründet. Zehn Jahre später 

(1972) wurde dieser Verband umbenannt in „Deutscher Sportlehrerverband (DSLV). 

Dem folgte die Namensangleichung auch für den LV Saar. 
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 In dieser trockenen Namensgeschichte spiegeln sich zwei Tendenzen:   

Einmal ist es der Trend zu einer vernünftigen Konzentration aller Kräfte und zur 

Vereinigung einzelner, z.T. schulartgebundener Verbände, die - wie das so ist - nicht 

immer schmerzlos von statten ging. 

 Zum andern zeigt die Namensveränderung vom Leibeserzieher zum Sportlehrer 

eine programmatische Veränderung im Zuge wissenschaftlicher Neustrukturierung 

des Faches an. Die geisteswissenschaftlich und didaktisch orientierte Richtung vor 

allem der 60er Jahre wurde - ausgehend von den Sozialwissenschaften und im Zuge 

der sogenannten Curriculumtheorie - überschwemmt mit empirischen Verfahren 

und Testanwendungen. Die Lehr- und Lernziele waren in operationalisierter Form 

darzustellen. Die Leibeserziehung wurde Anfang der 70er Jahre zur 

Sportwissenschaft, die Institute für Leibesbungen oder Leibeserziehung wurden zu 

Sportwissenschaftlichen Instituten. 

Der Vorteil der genannten Entwicklung bestand in einer empirisch durchschaubaren 

Aufarbeitung von Sachverhalten und einer Ausdifferenzierung der inhaltlichen Zugänge 

in viele neue Fachrichtungen der Sportwissenschaft, verbunden mit der Schaffung einer 

großen Anzahl neuer Professoren-Stellen in der Bundesrepublik. 

Ein Nachteil innerhalb der Sportpädagogik bestand jedoch in der Vernachlässigung der 

Lernziele, die sich nicht oder nur schwer operationalisieren ließen, also gerade jenen 

übergeordneten personalen oder sozialen Lernzielen, aus denen sich auch der 

Erziehungsauftrag der Schule bisher definiert hat. Die Sportpädagogik fragt heute wieder 

verstärkt nach diesen Feldern, während für den Bereich der Schule - wohl aus Anlässen 

finanzieller Talfahrten - bundesweit eher ein Rückzug aus dem staatlichen Bildungsauftrag 

zu verzeichnen ist. 

Der Deutsche Sportlehrerverband versteht sich als die Vertretung des Berufsstandes der 

Sportlehrer, aber auch als Anwalt der Sache Sport, sofern diese Sache unterrichtend 

vermittelt wird und dies insbesondere junge Menschen, Schülerinnen und Schüler betrifft. 

Die Einbindung unseres Verbandes in andere Organisationen sollte erwähnt werden: Zum 

einen gehören wir als Landesverband zum bundesweit organisierten Deutschen 

Sportlehrerverband.  

Der DSLV wird immer in Verbindung mit Schulsport gebracht. Das ist sicher richtig und 

hat seine Tradition. Andererseits wollen wir daran erinnern, dass unsere Mitglieder 

durchaus nicht nur Schulsportlehrer sind, sondern auch Diplomsportlehrerinnen und -

lehrer und andere freiberuflich wirkende Sportlehrer. 
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Der Bundesverband besteht nicht nur aus den 16 Landesverbänden in den Bundesländern, 

sondern auch aus Fachsportlehrerverbänden. Das ist weithin nicht bekannt. Wenn man 

die Mitglieder zählt, kann man davon ausgehen, dass etwa die Hälfte die Fachsportlehrer 

ausmachen, und wenn man bedenkt, dass in den Landesverbänden ja auch ein großer Teil 

freiberuflicher Sportlehrer erfasst sind, wird deutlich, dass die Schulsportlehrer inzwischen 

eher in der Minderzahl sind. 

Ein besonderes Ereignis waren im Mai 1991 die DSLV-Bundesversammlung und der 

DSLV-Tag in Saarbrücken mit der Aufnahme der fünf neuen Landesverbände 

(„Wiedervereinigungs-Tagung“). Die Presse titelte: „Deutschlands Sportlehrer sind wieder 

vereint“ und „Wiedervereinigung auf einem Saarschiff“. Denn ein Teil der Veranstaltung 

fand während einer Schiffsfahrt nach Saargemünd statt! 

Des Weiteren gehören wir als sogenannter kooptierterVerband zum Landessportverband 

des Saarlandes und sind dort durch Satzung im Vorstand verankert.  

In diesem Zusammenhang wurde Ende der 90er Jahre beim LSVS unter Federführung 

des DSLV Saar ein „Schulsportbeirat“ unter Beteiligung des Sportärzteverbandes und der 

Schüler- und Elternvertretung gegründet, der einige Male tagte, durchaus auch mit 

Wirkung nach außen, die aber im Laufe der Zeit rückläufig war, bis dieser Ausschuss seine 

Arbeit ganz aufgab. 1999 entstand ein Faltblatt „Auf die Plätze – fertig – Sport“. 

Am 6.11.2002 gab es im Landtag eine Anhörung zum Schulsport. Die fast gleichlautenden 

(positiv klingenden) Anträge der SPD und der CDU konnte man unsererseits nur voll 

unterstützen. Allerdings ist die Diskrepanz zwischen Parteiäußerungen und 

Regierungshandeln wohl riesig – damals wie heute!  

Der DSLV Saar verfasste zu diesem Anlass eine Stellungnahme mit der Forderung eines 

„runden Tisches“ zum Schulsport. Dieser tagte einmal unter der Leitung des 

Saarländischen Turnerbundes (Vorsitz: Dr. Kurt Bohr). 

Im September 2004 führte der LSVS einen „Schulsportkongress“ durch, an dessen 

Vorbereitung auch der DSLV Saar stark beteiligt war (ca. 60 % der Referenten waren 

DSLV-Mitglieder).  

Zur 50-Jahr-Feier des DSLV Saar vor 10 Jahren (2007) versprach der damalige Präsident 

des LSVS, Gerd Meyer, weiterhin Unterstützung bei unserem Engagement für die dritte 

Sportstunde. Der Realisation stand letztlich die Einführung der Fünftagewoche in der 

Schule entgegen. 
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Sport und Schulsport waren schon immer gesellschaftlich wichtige Felder, um die einzelne 

Politiker sich auch im Interesse ihres öffentlichen Ansehens gekümmert haben, die 

letztlich aber doch stark von übergeordneten politischen Instanzen abhängig waren.  

Und dann war da noch die Presse. Ich erinnere mich mit Vergnügen an die Kooperation 

mit der Saarbrücker Zeitung, als es um die - leider nicht geglückte - Rettung der dritten 

Sportstunde ging. Hier gebührte Herrn Wettlaufer von der SZ ein besonderes Verdienst. 

Aber es war ein Bemühen auf Zeit und der Erfolg war gering: die dritte Sportstunde wurde 

trotz dieses Vorstoßes bis heute nicht wieder realisiert. 

Dennoch waren wir stets um sachorientierte Kontakte in alle Richtungen bemüht. 

Allerdings hat das Interesse der Politik kaum positive Ergebnisse im Sinne unserer 

schulpolitischen Ziele ergeben. 

Wir sind ein kleiner Verband, der allein keinen großen Einfluss erzwingen kann. Wir waren 

daher - wie aufgezeigt - für alle Bündnis- und Gesprächspartner dankbar. Wir wandeln 

den Weg zwischen kooperativer Einbindung und Durchsetzung in eigener Sache. Wir 

vertreten unsere eigene Meinung und wollen Abstimmung mit unseren Partnern. Wir 

lassen es auf Streit ankommen, sind aber auch an Ausgleich interessiert. Wir fühlen uns 

wie das Salz in der Suppe, wollen diese aber auch nicht versalzen. 
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Fort- und Weiterbildung mit dem DSLV Saar – der Partner des 

Schulsports 

Herbert Schmolze 

In der aktuellen Satzung des DSLV Saar von 1994, Paragraph 2: Zweck, Absatz 2 b steht 

unter den Zielsetzungen festgeschrieben: 

„die Zusammenführung und gemeinsame Vertretung aller Sportlehrerinnen und 

Sportlehrer, ihre berufliche Fortbildung durch Lehrgänge, Vorträge und Fachtagungen 

sowie ihre Beratung in beruflichen Fragen“. 

Mit der 1987/88 erfolgten Umbenennung des Staatl. Instituts für Lehrerfortbildung 

(STIL) zum Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM) und neuem Standort  im 

ehemaligen Gymnasium Dudweiler wurde die Lehrerfortbildung für saarländische 

Lehrkräfte umfassend erweitert, neu organisiert und personalisiert. Zahlreiche 

Unterrichtsräume und eine eigene Sporthalle boten auch für den DSLV Saar vielfältige 

Gelegenheiten, sein Fortbildungsangebot mit dem LPM zu verbreitern und neu zu 

strukturieren. Eine eigene Abteilung Sport und Gesundheitsförderung gewährleistete 

durch zentrale und regionale Veranstaltungen auf allen Feldern des Schulsports und des 

außerunterrichtlichen Sports möglichst viele Lehrerinnen und Lehrer im Saarland zu 

erreichen. 

„Die Lehrkräfte sind verpflichtet, sich auch nach Abschluss ihrer Ausbildung allgemein 

und fachlich fortzubilden“ – so steht es im Paragraph 29 Abs.3 des 

Schulordnungsgesetzes. Mit 5 möglichen Fortbildungstagen im Jahr wird ihre Fortbildung 

von der Schulaufsichtsbehörde angemessen unterstützt. Grundsätzlich kann man einen 

guten Ausbildungsstand der Sportlehrkräfte und eine erfreulich große 

Fortbildungshäufigkeit der qualifizierten Sportlehrer konstatieren, trotz gelegentlicher 

Fortbildungsresistenz. Bedenklich scheint der zum Teil recht hohe Anteil an fachfremden 

Lehrkräften vor allem im Grundschulbereich, der möglicherweise zur Folge hat, dass 

Kinder in den ersten vier Schuljahren nie oder nur selten von einer ausgebildeten 

Fachkraft unterrichtet werden. Gerade in den ersten Schuljahren wäre es sehr notwendig, 

dass der Sportunterricht von ausgebildeten Lehrkräften erteilt wird. Denn nur von denen 

– so sieht es die SPRINT-Studie 2005 – kann in der Regel erwartet werden, dass die 

motorischen Grundlagen der Kinder  durch entwicklungsgemäße Inhalte und Methoden 

angemessen geschult und gefördert werden -  auch im Hinblick für die Einstellungen der 

Kinder zum  
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(Schul-)Sport und für die Teilnahme am außerschulischen Sport. An dieser Stelle bleibt 

die Frage, ob das - pädagogisch sicher sinnvolle - Klassenlehrerprinzip, welches sich für 

den hohen Anteil fachfremd erteilten Sportunterrichts verantwortlich zeichnet, höher zu 

bewerten ist als eine fachlich fundierte Vermittlung von Bewegung, Spiel und Sport.   

Genau hier – nämlich in der Grundschule – sah und sieht der DSLV Saar die 

Notwendigkeit einer immanenten Unterstützung, die bis heute einen Schwerpunkt seines 

Engagements im Schulsport darstellt. Unter dem Schlagwort „Die bewegte Schule“ 

wurden ab dem Schuljahr 1987/88 von einem dazu eigens gebildeten Lehrteam „Sport in 

der Grundschule“ jährlich regelmäßige Fortbildungen zur Bewegungserziehung und -

förderung angeboten mit dem Ziel einer Täglichen Bewegungszeit sowie einer Aktiven 

Pause im Kindergarten und in der Grundschule. Die Referentenkosten wie die aller 

weiteren Veranstaltungen übernahm der DSLV. 

Für die teilnehmenden Lehrkräfte bedeuteten diese Innovationen eine neue 

Herausforderung, so dass auch stellenweise Zurückhaltung erkennbar war. Vielmehr 

wünschten sich die fachfremd unterrichtenden Lehrkräfte eine qualitativ hochwertigere 

Weiterbildung, die sie von ihrem Studium her nicht kannten. Folgerichtig entschied sich 

der DSLV Saar für diese Zielgruppe zusammen mit dem LPM ein Pilotprojekt zu 

konzipieren, das sich an dem Lehrplan Sport der Grundschule Klassenstufen 1-4 

orientierte. Der Lehrgang erstreckte sich im Schuljahr 1992/93 über zwei Halbjahre mit 

110 Unterrichtseinheiten in Spielen, Laufen-Springen-Werfen, Schwimmen, Gerätturnen, 

musisch-rhythmischer Bewegungserziehung und Sportförderunterricht. Die 25 

teilnehmenden Lehrkräfte aus dem ganzen Saarland, denen an den Ausbildungsorten 

Eppelborn und Wiesbach sowohl erfahrene Sportlehrer als auch Experten verschiedener 

Sportfachverbände zur Verfügung standen, wurden bei der zentralen 

Abschlussveranstaltung mit einer Urkunde belohnt, die ihnen die Qualifikation für einen 

kompetenten Sportunterricht zusprach und gleichzeitig die Fähigkeit, an ihrer Schule 

eigenverantwortlich lernprozessinitiierende Funktionen zu übernehmen. 

Die Resonanz auf diese Qualifizierungsmaßnahme war so positiv, dass sich der DSLV 

entschloss, in den Jahren 1994/95 und 2002/03 weitere Veranstaltungen als 

Kompaktseminar an den Standorten Dudweiler und Homburg mit jeweils 30 fachfremd 

unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrern durchzuführen und zu finanzieren. 
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Abschlussveranstaltung des Pilotprojektes „Sport in der Grundschule“,  Eppelborn Juni 

1993 

Parallel zu den Qualifizierungsmaßnahmen beteiligte sich der DSLV Saar mit 

unterschiedlichen Kooperationspartnern an zahlreichen weiteren Aktivitäten für den 

Sport in der Grundschule: 

So erhielten in einem landesweiten Projekt von April 1994 bis Ende 1996 in 

Zusammenarbeit mit dem Gemeindeunfallversicherungsverband damals alle 275 

Grundschulen und 40 Hauptschulen kostenlos eine Spielekartei zur Bewegungsförderung 

im Grundschulalter. Die begleitenden eintägigen Fortbildungsveranstaltungen zur 

Umsetzung und Handhabung der Kartei wurden vom DSLV finanziert. Eine Randnotiz 

zum Schmunzeln: drei Schulen entsendeten aus Personalmangel eine Sekretärin bzw. die 

Hausmeister zur Fortbildung. 

Die Tägliche Bewegungszeit in der Grundschule, die im Saarland mit zu den ersten 

Bundesländern den Schulalltag ergänzte, fand inzwischen bundesweite Aufmerksamkeit. 

In einer konzertierten Aktion zwischen LPM, Ministerium für Bildung, Kultur und 

Wissenschaft (MBKW), Sportwissenschaftlichem Institut (SWI), Barmer Ersatzkasse und 

DSLV Saar entstand nun eine verstärkte und umfassende Initiative zur 

Bewegungsförderung für die Grundschulen. Ab 1996 gelang es in zahlreichen 
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vorbereitenden Sitzungen die Konzeption für ein landesweites dreijähriges Programm mit 

folgendem Titel zu formulieren: 

Es bewegt sich was – Tägliche Bewegungszeit in der Grundschule (TB). 

Dabei sollte man nicht aus dem Auge verlieren, dass von der TB aus ministerieller Sicht 

eine kompensatorische Funktion zum Wegfall der 3. Sportstunde erwartet wurde, für die 

sich der DSLV immer wieder stark machte. 

Den Auftakt bildete zum neuen Schuljahr 1997/98 ein Saarländisches Forum mit 

namhaften Vertretern aus Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz und dem 

Saarland, die Ihre Modelle zur Thematik in Arbeitskreisen präsentierten.  

Danach begann im Saarland  nun die eigentliche Fortbildungsarbeit mit einem  

Informationsposter an alle Grundschulen, auf dem wichtige Bausteine in Text und Bild 

dargestellt sind, einschließlich der Möglichkeit, den schulinternen Stundentakt zu 

variieren, was die Umsetzung im Unterricht erleichtert. 

Unterstützend bot das LPM im o. g. Zeitraum jährlich sieben zentrale und mehrere 

regionale ganztägige Fortbildungsveranstaltungen an, zusätzlich fanden für ganze 

Kollegien zwölf Pädagogische Tage statt und viele Einzelberatungen. 

Gleichzeitig konnte diese Thematik ab 1998 bis heute als verbindlicher Bestandteil in die 

Ausbildung der Referendare/innen am Staatlichen Studienseminar für das Lehramt an 

Grund- und Hauptschulen aufgenommen werden. Angesprochen sind die Referendare 

und Referendarinnen des ersten und zweiten Semesters, die vor allem fachfremd 

unterrichten. 

Alle diese Maßnahmen wurden am LPM von der Abteilung Sport und 

Gesundheitsförderung organisiert, die Referentenkosten für die Arbeit des Lehrteams 

Sport in der Grundschule wurden anteilig vom LPM und dem DSLV Saar getragen. 

Aus den Reihen der Lehrkräfte an Grundschulen wurde immer wieder der Wunsch 

geäußert, etwas Handfestes als Grundlage für die Umsetzung der Täglichen 

Bewegungszeit in ihrem Unterricht zu erhalten. Damit war die Idee zur Konzeption einer 

eigenen Handreichung für saarländische Grundschulen geboren. In Zusammenarbeit mit 

LPM, SWI und dem DSLV entstand eine über 60seitige Broschüre, die in mühevoller 

Kleinarbeit vorbereitet und von der Barmer in mehreren hundert Exemplaren gedruckt 

wurde – mit mehrfachen Nachdrucken.  
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Ihr Titel: Es bewegt sich was – Anregungen zur Täglichen Bewegungszeit in der 

Grundschule und Orientierungsstufe. Eine Handreichung für Lehrerinnen und  Lehrer. 

Auf der Grundlage von Zielen und Prinzipien der Bewegungserziehung, die in einer 

Bewegten Schule für unverzichtbar gelten, werden verschiedene Lern- und 

Bewegungsfelder in Bildern mit Handlungsanweisungen vorgestellt, ohne die 

Ganzheitlichkeit der Bewegungserziehung aus dem Auge zu verlieren: 

 Wahrnehmung und Konzentrationsfähigkeit 

 Koordination, Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer und Körperhaltung 

 Emotionales Gleichgewicht 

 Soziales Mit- und Füreinander 

 

 

Grundschulkinder bei der Täglichen Bewegungszeit in ihrem Klassenraum 

 

Sofort nach ihrem Erscheinen 2001 wurde die Handreichung an allen saarländischen 

Grundschulen, an allen damaligen Haupt- und Realschulen sowie Gesamtschulen verteilt. 
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Bei begleitenden Fortbildungsveranstaltungen in den folgenden Jahren wurde auch der 

Zusammenhang zwischen Bewegungsmangel und körperlichen bzw. psychischen 

Defiziten bei heutigen Kindern und Jugendlichen sowie das gestörte Verhältnis zwischen 

problematischer Ernährung und Bewegungsmangel in Verbindung mit der medialen 

Überfrachtung von Kindern thematisiert. Auch zu diesen Referentenkosten leistete der 

DSLV Saar eine finanzielle Beteiligung.  

 

Nicht weniger Beachtung als dem Sport in der Grundschule schenkte der DSLV Saar der 

Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen zu lehrplanorientierten Sportarten bzw. 

Bewegungsfeldern für die Sekundarstufe I und II sowie für die Beruflichen Schulen und 

Schulen für Behinderte. Es wäre nun müßig, die Vielzahl der einzelnen Lehrgänge zu 

Sportspielen, Individualsportarten, Gerätturnen, Gymnastik, Tanzen, Rückschlagspielen, 

Schwimmen, Funktionsgymnastik, New Games, Sportarten aus dem englischsprachigen 

Raum u. ä. sowie die Angebote zum außerunterrichtlichen Sport, z. B. Schneesport, 

Wassersport, Klettern, Wandern, Radfahren bis zu Themen für Gesundheitsförderung 

und Fitness, berufliche Belastung der Lehrkräfte und fachübergreifende Aspekte wie 

Koedukation, Inklusion, Selbstverteidigung  detailliert aufzulisten. Fest steht jedoch, dass 

ohne finanzielles Engagement des DSLV Saar 50 - 60 % der im LPM-Programm jährlich 

zwischen 40 und 50 aufgeführten Veranstaltungen nicht stattgefunden hätten. Die 

Teilnahme an diesen Lehrgängen ist für saarländische Lehrerinnen und Lehrer in der Regel 

kostenfrei. Entsprechend ist die Nachfrage auch aus benachbarten Bundesländern – so 

stiegen die jährlichen Teilnehmerzahlen von 500 in 1988 bis auf über 1500 in 2004. 

Einen überraschenden Verlauf nahm im Mai 1989 eine Veranstaltung des DSLV zur 

Koedukation - ein Thema, das damals bundesweit die Politiker beschäftigte. Die 

anwesenden Teilnehmer/innen sollten herausfinden, welche Vor- und Nachteile beim 

gemeinsamen Unterrichten von Jungen und Mädchen vor allem im Fach Sport auftreten 

können und ob Schülerinnen im Laufe ihrer Schulzeit benachteiligt werden. 

Die zur Veranstaltung eingeladene damalige Leiterin der Gleichstellungsstelle im Saarland 

plädierte vehement für einen getrenntgeschlechtlichen Unterricht in der Pubertät und 

Lehrkräfte seien für Koedukation auch nicht ausgebildet. Allgemeines Fazit der 

Anwesenden: Koedukation ist eine schwer erkämpfte pädagogische Errungenschaft und 

sollte trotz einzelner Schwierigkeiten beibehalten werden, zudem die große Mehrzahl von 

Schülerinnen und Schülern gemeinsamen Unterricht favorisiert. Das Saarländische 

Kultusministerium befürwortete nach wie vor in einer zwei Tage später veröffentlichten 

Stellungnahme die Koedukation und gemeinsamen 
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Sportunterricht von Jungen und Mädchen – dies entspricht auch der Meinung des DSLV 

Saar. Trotzdem gab die Gleichstellungsbeauftragte am Ende des Lehrgangs hinter dem 

Rücken des Leiters der Veranstaltung eine Pressekonferenz, in der sie das Ende der 

Koedukation im Saarland proklamierte. Der am nächsten Tag in der SZ erschienene 

Artikel löste am Ministerium heftige Reaktionen aus und weitere Zuschriften in der Presse. 

Gleichwohl hatte sich ein TV-Team des NDR am LPM telefonisch angekündigt, um das 

Ende der Koedukation im Saarland filmisch zu dokumentieren. Ein klärendes Gespräch 

aus dem LPM mit den Zuständigen beim NDR ersparte schließlich dem TV-Team eine 

unnötige Anreise nach Saarbrücken. Dies war einer der letzten Auftritte der 

Gleichstellungsbeauftragten im Saarland. 

Doch weiter mit der Frage, auf welchen Feldern kann und will sich der DSLV Saar bei der 

Fort- und Weiterbildung seiner Mitglieder und allen Lehrkräften einbringen? 

Grundsätzlich hilft und unterstützt der Verband dort, wo Finanzierungsengpässe 

entstehen. Aber auch die Qualität des Schulsports, die Aus- und Fortbildung der 

Lehrkräfte, ihre berufliche Sozialisation, ihre Einstellung und ihr alltägliches Engagement 

stehen in seinem Focus. Die Realisierung von Erziehungs- und Bildungsansprüchen im 

Schulsport ist nur zu erreichen, wenn es laut SPRINT-Studie Sportlehrkräfte gibt, die sich 

den Anforderungen der Sache immer wieder neu stellen, sie aus eigener Überzeugung 

vertreten und mit persönlicher Begeisterung den Schülerinnen und Schülern vermitteln – 

ob sie wollen oder nicht, Sportlehrerinnen und Sportlehrer haben eine Vorbildfunktion.  

Darüber hinaus ergibt sich die Frage, wie sie Lust und Last ihres Berufsdaseins erleben, 

welches sind ihre leitenden Handlungsmuster? Wie wirkt sich die ständige Flut von 

veränderten Lehrplänen und Richtlinien auf ihren Sportunterricht aus oder verharren sie 

in einer Lehrplanabstinenz mit geringem Mut zu Innovationen? Schlechte Lehrer machen 

immer die gleichen Fehler - gute Lehrer machen immer neue Fehler. 

 

Die unter der Federführung von DSLV Saar, SWI und LPM seit 2010 jährlich 

veranstalteten Saarländischen Sportlehrertage richten sich an die Lehrkräfte aller 

Schulformen, um sich bei hochkarätigen Fachvorträgen und vielseitigen Workshops über 

den aktuellen Stand und neue Tendenzen im Sportunterricht informieren zu können. 

Neben Verbesserung der Unterrichtsqualität und Erweiterung der persönlichen 

Kompetenzen bieten diese Veranstaltungen Gelegenheit zum aktiven Mitmachen in 

unterschiedlichen Arbeitskreisen aber auch Zeit für „schöpferische Phasen“. Mit jeweils 

bis zu über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist es dem DSLV gelungen, ein 

landesweites Forum zu schaffen, das auch nach außen – vor allem im Konsens mit der 
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Bildungspolitik und Sportverbänden die Positionen eines Berufsverbandes als „der 

Ansprechpartner  des Schulsports“ deutlich macht. 

Eine vergleichbare Zielsetzung besitzt der jährlich angebotene „Tag des 

Berufsschulsports“ mit lehrplanorientierten Inhalten eigens für Lehrkräfte an Beruflichen 

Schulen. 

 

 

Saarländischer Sportlehrertag 2016 am Olympiastützpunkt Saarbrücken – Thema: Spielen  

Nachdem ab den 1970er Jahren eine pragmatische Sportdidaktik mit dem Leitprinzip der 

Handlungsfähigkeit im Sport und die Vermittlung normierter Sportarten die 

Lehrplanlandschaft dominierte, geriet ab den 1990er Jahren der Sportunterricht 

zunehmend unter Legitimierungsdruck. Der Trend ging weg von reinen Fach-curricula. 

Wie alle anderen Fächer sollte auch der Schulsport einen Beitrag zu übergreifenden 

Bildungs- und Erziehungsaufgaben sowie zur Persönlichkeitsentwicklung und 

Werteerziehung der Kinder und Jugendlichen leisten.  

Erziehung zum Sport und Erziehung durch Sport bilden die aktuell diskutierten 

fachdidaktischen Positionen eines Erziehenden Sportunterrichts, wobei die 

Sinnperspektiven der pragmatischen Sportdidaktik als Pädagogische Perspektiven 

umformuliert wurden. Sogenannte Bewegungsfelder greifen Bewährtes aus dem 

traditionellen Inhaltskanon des Schulsports auf, werden pädagogisch neu gewichtet und 

um weitere Bewegungsaktivitäten ergänzt – also keine Angst vor Innovationen; ein 

akzeptables Beispiel: statt Leichtathletik heißt es jetzt Laufen-Springen-Werfen, einige 
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südliche Bundesländer verwenden beide Begriffe in ihren Lehrplänen. Aber auch der 

Deutsche Leichtathletikverband (DLV) hat sinnvollerweise diese Terminologie für seine 

Kinder- und Jugendleichtathletik gewählt (s.u.). 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass im Kontext eines Erziehenden 

Sportunterrichts hohe pädagogische Ansprüche an die Unterrichtskompetenz der 

Sportlehrerinnen und Sportlehrer gestellt werden, denen auch der DSLV Saar bei seinen 

Fortbildungsmaßnahmen Rechnung tragen muss. Insbesondere veränderte 

Studienordnungen und neue BA/MA- Studiengänge mit Wahlmöglichkeiten könnten in 

der Ausbildung der Studierenden zu Defiziten in der sportpraktischen Kompetenz führen, 

die durch gezielte Fortbildungsmaßnahmen kompensiert werden müssen. 

 

Prüfungskurs Ski alpin und Snowboard auf dem Pitztaler Gletscher in den Herbstferien 

Solche Lücken gilt es auszugleichen vor allem im außerunterrichtlichen Schulsport, z.B. 

bei Lehrfahrten, die Sportarten mit erhöhtem Risikofaktor beinhalten (Ski alpin, 

Snowboard, Surfen und Segeln, Kanufahren, Klettern u.ä.). Gemäß den „Richtlinien über 

Schulwanderungen, Lehrfahrten…“ des Bildungsministeriums sind hierzu besondere 

Lehrbefähigungen unabdingbar, um die Sicherheit der teilnehmenden Schülerinnen und 

Schüler zu garantieren. Zusammen mit dem LPM unterbreitet der DSLV für diese 
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Bewegungsfelder jedes Jahr ein umfassendes Angebot, das auch in Kooperation mit der 

DLRG Kurse zur Rettungsfähigkeit und lebensrettenden Sofortmaßnahmen beinhaltet. 

Zu guter Letzt darf die intensive Zusammenarbeit mit zahlreichen Verbänden, Vereinen 

und Institutionen nicht unerwähnt bleiben, die den DSLV Saar und sein Engagement für 

den Schulsport im Saarland unterstützen: LSVS, SWI, Sport-Fachverbände, Sportvereine, 

Olympia-Stützpunkt Saarbrücken, Kultusministerium, LPM, Landesfachkonferenz Sport 

und viele Schulen. 

Stellvertretend für alle Kooperationspartner wird hier ein beispielhaftes Pilotprojekt des 

Deutschen Leichtathletik-Verbandes (DLV) in Zusammenarbeit mit DSLV Saar, MBKW 

und LPM vorgestellt: 

Als eines der ersten Bundesländer nahm das Saarland ab 2004 an einem bundesweiten 

Fortbildungsprogramm Leichtathletik in der Schule für die Klassenstufen 3 - 6 teil. Zu 

den Bewegungsfeldern Laufen, Springen und Werfen in Grundschule und Sekundarstufe 

I aller Schulformen hat der DLV zwei Handreichungen konzipiert, die sich an einem zeit- 

und altersgemäßen Sport orientieren. Der Schulsport ist für viele Kinder die erste 

Begegnung mit Inhalten aus der Leichtathletik. In einer Situation, in der die Grundsportart 

Leichtathletik im Schulsport gegenüber anderen Sportarten immer mehr in den 

Hintergrund tritt, kamen beide Bände (Laufen und Sprinten, Springen und Werfen) 

rechtzeitig an die Schulen, um den Weg zu einer Wende und zum Umdenken aufzuzeigen. 

Mit einem ideenreichen sowie auffordernden Übungsangebot für eine moderne Kinder- 

und Jugendleichtathletik sollen sie dieser Sportart in der Schule neue Impulse verleihen. 

Attraktive Spiel-, Übungs- und Wettbewerbsformen mit Bildern und anleitenden Texten 

erleichtern damit Lehrerinnen und Lehrern Planung und Umsetzung ihres Unterrichts, 

fördern gleichzeitig die Gestaltungsmöglichkeiten bei Schülerinnen und Schülern. 

Der DSLV Saar beteiligte sich nicht nur an den Druckkosten dieser Handreichungen, 

sondern auch an der Finanzierung für eine anschließende mehrjährige Multiplikatoren-

ausbildung in zentralen und regionalen Fortbildungsveranstaltungen. 

Zum Schluss möchte der DSLV Saar seinen Dank aussprechen an all die vielen 

Referentinnen und Referenten, an die Mitglieder des Vorstandes und an die Abteilung 

Sport und Gesundheitsförderung am LPM sowie die zahlreichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die den Verband bei der Planung und Durchführung seiner 

Fortbildungsveranstaltungen unterstützt haben. Unser Kompliment und Anerkennung 

gilt allen Mitgliedern, Sportlehrerinnen und Sportlehrern, die immer wieder den Weg zu 

den Lehrgängen des Verbandes gefunden und somit ihre Solidarität für seine 

Zielsetzungen und Arbeit zum Ausdruck gebracht haben. 
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Damit ergeht an sie und neue Lehrkräfte die Einladung – kommt zur Fortbildung! 

Der DSLV Saar wird sich auch in der Zukunft intensiv um die Gestaltung seiner Fort- 

und Weiterbildungen bemühen als der Partner des Schulsports im Saarland. 

 

Sportlehrer im Saarland 

Anzahl Lehrkräfte mit Fakultas Sport (Beamte und unbefristet Beschäftigte, öffentlich 

gestellt): 

 Grundschule:  258 

 Förderschule: 37 

 Gemeinschaftsschule: 345 

 Gymnasium: 240 

 Berufliche Schulen: 98 

 Seminare und außerschulische Einrichtungen: 3 

 Summe: 981 
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Mitgliederversammlung 2018 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2018 des Landesverbands Saar im Deutschen 

Sportlehrerverband 

Zeit:  Mittwoch, 21. März 2018 – Beginn 18 Uhr 
Ort:  Saarbrücken, Seminarraum 0.23 am Sportwissenschaftlichen Institut  
  

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2017 

3. Berichte des Vorstandes 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Wahlen: 

 Präsident(in) 

 Referent(in) für Fortbildung 

 Referent(in) für Haushalt und Finanzen 

 Vertretung der Studierenden 

 zwei Kassenprüfer  

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2019 

7. Änderung der Ehrenordnung 

8. Anträge (Eingang bis zwei Wochen vor der JHV!) 

9. Verschiedenes 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 2017 

 

Termin: Mittwoch, 15.03.2017, 16:15 - 17:30 Uhr 

Ort: Saarbrücken, Hermann-Neuberger-Sportschule, Tagungsraum 20 

Anwesend: 15 Mitglieder laut Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2016 

3. Berichte des Vorstandes 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Wahlen: 

Vizepräsident(in) 

Geschäftsführer(in) 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 

Leiter(innen) der Sektion 

Zwei Kassenprüfer(innen) 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2017 

7. Satzungsänderung 

8. Anträge 

9. Verschiedenes 

 

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Präsident eröffnet um 16:15 Uhr die Jahreshauptversammlung, begrüßt die 

Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der JHV 2016 

Das Protokoll der JHV 2016 enthält auf der ersten Seite einen Tippfehler hinsichtlich der 

zur Wahl stehenden Ämter. Unter TOP 5 „Wahlen“ ist das Ergebnis der Wahlen jedoch 

satzungsgemäß korrekt aufgeführt. Daher wird das Protokoll von den anwesenden 

Mitgliedern angenommen. 
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TOP 3: Berichte des Vorstandes 

Bericht des Präsidenten Georg Wydra: 

 Kerncurriculum: Georg Wydra berichtet über das Kerncurriculum der Lehramts- und 

Bachelorstudiengänge Sport und Sportwissenschaft. Neben einer Zunahme der 

Vermittlung theoretischer Inhalte wird die praktische Ausbildung zukünftig weiter-

hin einen hohen Stellenwert im Sportstudium haben.  

 Vergangene Veranstaltungen:  

o Eishockeyspiel: 2016 wurde ein Spiel der Adler Mannheim besucht. Leider wa-

ren nur wenige Mitglieder der Einladung des DSLV gefolgt.  

o Bitburger-Open: Der DSLV organisierte für Mitglieder 15 kostenlose Eintritts-

karten für den Finalspieltag. Aufgrund der sehr positiven Resonanz ist des-

halb für 2017 angedacht, das Kartenkontingent zu erhöhen und erneut den 

Mitgliedern die Möglichkeit eines Besuches zu ermöglichen.    

o Vortrag „Eliteschulen des Sports aus sportpädagogischer Perspektive“: PD Dr. Timo 

Stiller, Lehrer an einer Eliteschule des Sports, hielt im Januar 2017 einen 

Vortrag zur Bedeutung der schulischen Bildung an Eliteschulen. An den ein-

stündigen Vortrag schloss sich eine anderthalbstündige rege Diskussion an. 

Im Nachgang thematisierte der Saarländische Rundfunk dieses Thema und 

führte ein Interview mit Hr. Stiller. 

 Geplante Veranstaltungen 2017: 

o Besuch regionaler Sportevents: Bitburger-Open, Rehlinger Pfingstsportfest, HG 

Saarlouis (Handball), Saarlouis Royals (Basketball) 

o DSLV Spiel- und Grillfest 

o Wissenschaftspreis in Kooperation mit LSVS 

 Sportlehrertag:  

o Um eine größere Außenwirkung zu erzielen, sollte die Bedeutsamkeit des 

Sportlehrertags stärker herausgestellt werden. Hierzu könnten andere Fort-

bildungsveranstaltungen reduziert und die Inhalte evtl. am Sportlehrertag 

thematisiert werden.  

o Zur Gewährleistung, dass Referendare von den Studienseminaren für diese 

Fortbildung freigestellt werden, soll bereits Anfang 2018 der Termin für den 

Sportlehrertag 2019 bekannt gegeben werden. 

 DSLV Info-Heft:  

o Es sollte über eine Änderung des Heft-Layouts nachgedacht werden, um die 

Erstellung sowie die Versendung zu ökonomisieren.  
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o Die Inhalte des Hefts werden momentan mehrfach über die Homepage, den 

Newsletter und Facebook verbreitet. Evtl. könnte die Einladung zur Mitglie-

derversammlung zukünftig über diese Medien erfolgen. Ob dies möglich ist, 

muss juristisch geklärt werden. Eine Satzungsänderung wäre dementspre-

chend erforderlich.  

 

Bericht der Referentin für Haushalt und Finanzen Kerstin Natter: 

 Kassenbericht: 

o Der Haushalt 2016 wurde mit einem Gewinn abgeschlossen.  

o 2016 waren mehr DSLV-Eintritte als Austritte zu verzeichnen.  

 Haushaltsplan 2017: 

o Neben den Fortbildungsveranstaltungen in Kooperation mit dem LPM ist 

erneut eine Podiumsdiskussion geplant (Thema wird noch bekannt gege-

ben). 

o Der vorgelegte Haushaltsplan 2017 wird einstimmig akzeptiert. 

 

Bericht des Kassenprüfers Gerd Blechschmidt: 

Nach Kassenprüfung (20.02.2017) liegen keine Beanstandungen vor. Die Ausgaben 

entsprechen den Verwendungszwecken des DSLV.  

 

TOP 4: Entlastung des Vorstandes 

Der Kassenprüfer Gerd Blechschmidt beantragt die Entlastung des Vorstandes. Diese 

wird einstimmig angenommen. 

 

TOP 5: Wahlen 

Gerd Blechschmidt beendet nach 45 Jahren endgültig seine aktive Mitarbeit im DSLV 

Saar. und legt sein Amt als Kassenprüfer nieder. Georg Wydra dankt ihm für sein 

jahrzehntelanges Engagement im DSLV. Es muss ein neuer Kassenprüfer (direkt oder 

kommissarisch) gewählt werden. Peter Kasburg (Berufsschullehrer) stellt sich zur Wahl. 

Kerstin Natter gibt ebenfalls ihr Amt als Referentin für Haushalt und Finanzen ab. In 

einer Ergänzungswahl kann das Amt für ein Jahr besetzt werden. Kerstin Natter schlägt 

Mathias Rollwa als Nachfolger vor. Sie stellt sich zur Wahl als Leiterin der Sektion 

„Berufsbildende Schulen“. 

12 stimmberechtigte Mitglieder waren bei den Wahlen anwesend. 
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Ergebnis der Wahlen 

Funktion Name Ja-

Stimmen

Gegen-

stimmen 

Ent-

haltungen

Vizepräsident Herbert Schmolze 11 0 1 

Geschäftsführer Christian Kaczmarek 11 0 1 

Referent für 

Öffentlichkeitsarbeit 

Tobias Jungfleisch 11 0 1 

Leiter der Sektion 

Elementar- und Primarstufe

Tobias Jungfleisch 11 0 1 

Leiter der Sektion 

Gemeinschaftsschulen 

Tobias Jungfleisch 11 0 1 

Leiter der Sektion 

Gymnasien 

Marc Zimmer 11 0 1 

Leiter der Sektion 

Berufsbildende Schulen 

Kerstin Natter 11 0 1 

Beauftragte für 

Gleichstellungsfragen 

Karin Blechschmidt 11 0 1 

Vertretung der Studierenden Der Vorstand wird 

beauftragt, eine 

Vertretung zu finden. 

- - - 

Kassenprüfer Peter Kasburg 11 0 1 

Kassenprüfer Rolf Gergen 11 0 1 

 

Die gewählten Damen und Herren nehmen die Wahl an bzw. haben vor der Wahl, die 

Annahme der Wahl zugesagt. 

 

Ergebnis der Nachwahl nach § 11 (3) der Satzung 

Da Frau Kerstin Natter von ihrem Amt als Referentin für Haushalt und Finanzen zurück-

getreten ist, wählt die Versammlung entsprechend nach § 11 (3) der Satzung Herrn 

Mathias Rollwa einstimmig als Referent für Haushalt und Finanzen für den Rest der 

Amtsperiode. 
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Herr Rollwa nimmt die Wahl an.  

TOP 6: Festsetzung der Jahresbeiträge 2017 

Die Beibehaltung der Jahresbeiträge wird einstimmig beschlossen. 

TOP 7: Satzungsänderung 

Nach der Eingangsfrist beim Vorstand bis zwei Wochen vor der Jahreshauptversammlung 

(lt. § 9 (1) der GO) sind keine Anträge auf Satzungsänderung eingegangen. 

TOP 8: Anträge 

Es liegen keine Anträge vor. 

 

TOP 9: Verschiedenes 

60-Jahr-Feier:  

 Termin: 29.10.2017, Beginn 10:30 Uhr, Hermann Neuberger Sportschule (Ta-

gungsraum 20) 

 Hauptreferat: Prof. Dr. Stibbe (Deutsche Sporthochschule Köln)  

 Rahmenprogramm: Akrobatische Aufführungen eventuell von der TG Sar 

 

Saarbrücken, 30.03.2017 

 

 

Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra Christian Kaczmarek 

(Präsident)  (Geschäftsführer) 
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Mitteilungen 

Sportunterricht mit muslimischen Schülerinnen 
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Aus der Wissenschaft 

Suchtprävention: Das Island-Experiment 

Ob Tabak, Alkohol oder andere Drogen – nirgendwo in Europa konsumieren Jugendliche 

so wenig Suchtmittel wie in Island. Dafür gibt es einen Grund.  

Emma Young  

Auf einen Blick 

Islands Plan gegen Sucht 

1. Um den grassierenden Alkohol- und Drogenkonsum zu bekämpfen, führte der 

isländische Staat Ende der 1990er Jahre landesweit das Präventionsprogramm 

"Jugendliche in Island" ein.  

2. Die Regierung verschärfte verschiedene Jugendschutzgesetze. Teenager und ihre 

Eltern wurden dazu animiert, den weitaus größten Teil der Freizeit mit Sinn 

stiftenden Aktivitäten als Familie oder im Verein zu verbringen.  

3. Alle Jugendlichen nehmen regelmäßig an Befragungen teil. 2016 betranken sich nur 

noch fünf Prozent der 15- und 16-Jährigen einmal im Monat; lediglich drei Prozent 

rauchten täglich. 

Die Uhr zeigt kurz vor drei; der Schulunterricht ist längst aus an diesem sonnigen 

Freitagnachmittag. Doch der Laugardalur-Park nahe dem Stadtzentrum von Reykjavik 

erscheint menschenleer. Nur hin und wieder sieht man einen Erwachsenen mit einem 

Buggy. Dabei liegt der Park inmitten von Wohnblocks und Mehrfamilienhäusern. Wo sind 

all die Kinder? 

Auf meinem Spaziergang begleiten mich der Psychologe Gudberg Jónsson von der 

Universität Island sowie der amerikanische Psychologieprofessor Harvey Milkman, der 

einen Teil des Jahres ebenfalls in der isländischen Hauptstadt lehrt. Vor 20 Jahren 

gehörten die isländischen Teenager zu den trinkfreudigsten in ganz Europa, erzählt 

Jónsson, und Milkman fügt hinzu: "Da konnten Sie freitags abends nicht zu Fuß durch 

Reykjaviks Innenstadt gehen. Ganze Horden von Jugendlichen betranken sich auf offener 

Straße!" Heute weist die europäische Statistik die isländischen Teenager als diejenigen mit 

dem vorbildlichsten Lebenswandel aus. 

Quelle: Gehirn & Geist 12/2017, S. 26 - 33 
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SuM PLuS     

Sportunterricht und Motivation: Die Persönlichkeit der 

Lehrer*innen und Schüler*innen als Determinanten der 

Schülermotivation 

Eine neue Studie für den Sportunterricht und die Sportlehrkräfte in Deutschland. 

Alina Kirch, Melina Schnitzius, Dr. Sarah Spengler, Prof. Dr. Filip Mess 

 

Was viele Lehrkräfte intuitiv vermutet haben, wurde in einer Analyse des neuseeländischen 

Bildungsforschers John Hattie bestätigt: Auf die Lehrperson kommt es an! Unter allen 

untersuchten Faktoren hat die Lehrkraft den größten Einfluss auf die Lernleistung der 

Schüler*innen (Hattie, 2015). Jetzt stellt sich die Frage: Was macht eine erfolgreiche 

Lehrkraft aus? Professionelles Handeln von Lehrkräften entsteht nach Baumert und 

Kunter (2011) aus dem Zusammenspiel von (1) Professionswissen, (2) Werthaltungen, 

Überzeugungen, Zielen, (3) motivationalen Orientierungen und (4) Fähigkeiten der 

Selbstregulation. Das Professionswissen ist ohne Frage essenziell, klar definierbar und 

wird daher in der Lehrerbildung schwerpunktmäßig vermittelt. Bei den drei anderen 

Aspekten des dargestellten Modells – Überzeugungen, Motivation und Selbstregulation – 

spielen Persönlichkeitseigenschaften eine Rolle. Diese sind weniger greifbar und schwerer 

zu definieren. Nichtsdestotrotz sind sie ein wichtiger Faktor für gelingenden Unterricht. 

Ergebnisse aus der Bildungsforschung bestätigen dies: Persönlichkeitsaspekte hängen u. a. 

mit der pädagogischen Handlungskompetenz im Lehrerberuf sowie mit der Zufriedenheit 

im Beruf und im Studium zusammen (Mayr, 2011). 

Was uns im Alltag auffällt, wird in der Wissenschaft bestätigt: Lehrkräfte können auf eine 

„sehr unterschiedliche, aber nicht beliebige Art und Weise gleichermaßen guten und 

erfolgreichen Unterricht halten“ (Weinert, 1996). Mit Blick auf Sportlehrkräfte ist bislang 

jedoch unklar, welche typischen Sportlehrerpersönlichkeiten es in der Praxis überhaupt 

gibt, geschweige denn, wie man als Sportlehrer die eigene Persönlichkeit gezielt für 

gelingenden Unterricht einsetzen kann. 

Hier setzen wir mit SuM PLuS an: Die Persönlichkeit der Sportlehrkräfte steht bei uns im 

Mittelpunkt. Wir wollen herausfinden, welche typischen Sportlehrerpersönlichkeiten es 
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gibt und im Anschluss Möglichkeiten entwickeln, wie Sportlehrkräfte diese 

gewinnbringend für sich und ihre Schüler*innen nutzen können. 

SuM PLuS ist aber noch mehr: Auch auf Schülerseite findet die Persönlichkeit bislang 

wenig Beachtung, wenn es um Lernerfolg oder Motivation geht. Jedoch ist die individuelle 

Persönlichkeit von Schüler*innen ein wichtiger Faktor hinsichtlich des Erlebens von 

Unterricht, der Lernmotivation und nicht zuletzt des schulischen Erfolgs (Hattie, 2009). 

Auch für den Sportunterricht zeigen Studien Zusammenhänge zwischen Persönlichkeits-

merkmalen von Schüler*innen und beispielsweise Erfolg im Sportunterricht (Čuljak & 

Mlačić, 2014). Darum untersuchen wir in unserem Projekt nicht nur die Persönlichkeit der 

Sportlehrkräfte, sondern auch die der Schüler*innen. Wir wollen Schülertypen 

identifizieren und herausarbeiten, welche Ansatzpunkte diese liefern, um die 

Schüler*innen im Sportunterricht zu motivieren. 

Mit diesem Ziel entwickelten wir – Alina Kirch und Melina Schnitzius unter der Leitung 

von Prof. Dr. Filip Mess und Dr. Sarah Spengler vom Lehrstuhl für Sport- und 

Gesundheitsdidaktik der Technischen Universität München – das Projekt SuM PLuS. 

Dieses praxisorientierte Projekt in Kooperation mit dem Deutschen Sportlehrerverband 

(DSLV) möchte zu einer Weiterentwicklung des Sportunterrichts in Deutschland 

beitragen. Das Ziel der Studie soll durch eine Befragung von Sportlehrer*innen und 

Schüler*innen erreicht werden. Der DSLV kann uns dabei helfen, eine deutschlandweite, 

schulform- und klassenstufenübergreifende Analyse zu realisieren. 

Unser zentrales Anliegen ist der Transfer der Studienergebnisse in die Unterrichtspraxis. 

Das Wissen über die existierenden Persönlichkeitsmuster erlaubt es uns, praktische 

Implikationen abzuleiten. Diese sollen als Handreichung Sportlehrkräften zur Verfügung 

gestellt werden. Beispielsweise können dann die Sportlehrer*innen mithilfe eines 

Fragebogens ihre individuelle Sportlehrerpersönlichkeit erfassen und erhalten 

maßgeschneiderte Tipps für ihr unterrichtliches Handeln. Darüber hinaus sollen die 

Studienergebnisse sowie deren Konsequenzen in Fortbildungen thematisiert werden. 

Zusätzlich werden die Erkenntnisse in die Ausbildung neuer Sportlehrer*innen an den 

universitären Einrichtungen einfließen. Dadurch werden diese bereits in der Ausbildung 

für die Bedeutsamkeit der Persönlichkeit sensibilisiert. 

Die Relevanz und somit auch die Motivation unseres Teams liegen darin, mit diesem 

Projekt sowohl einen Mehrwert für die Wissenschaft als auch insbesondere für 

Sportlehrkräfte und Schüler*innen zu schaffen. Machen Sie mit und unterstützen sie unser 

Projekt. Es erwarten Sie spannende und hilfreiche Einblicke bezüglich Ihrer 
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Sportlehrerpersönlichkeit und Hinweise, wie Sie diese noch erfolgreicher einsetzen 

können. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen etwas zu bewegen. 

Literatur 

Baumert, J. & Kunter, M. (2011). Das Kompetenzmodell von COACTIV. In M. Kunter, J. Baumert, 

W. Blum, U. Klusmann, S. Krauss & M. Neubrand (Hrsg.), Professionelle Kompetenz von Le-

hrkräften - Ergebnisse des Forschungsprogramms COACTIV (S. 29-54). Münster: Waxmann. 

Čuljak, Z. & Mlačić, B. (2014). The big-five model of personality and the success of high school stu- 

dents in physical education. Croatian Journal of Education, 16(2), 471-490. 

Hattie, J. (2009). Visible learning: A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. 

London: Routledge. 

Mayr, J. (2011). Der Persönlichkeitsansatz in der Lehrerforschung. In E. Terhart, H. Bennewitz & M. 

Rothland  (Hrsg.), Handbuch der Forschung  zum Lehrerberuf (S. 125-148). Münster: Waxmann. 

Weinert, F. E. (1996). Der gute Lehrer: Person, Funktion oder Fiktion? In A. Leschinsky (Hrsg.), Die 

Institutionalisierung von Lehren und Lernen (S. 223 - 233). Weinheim: Beltz. 

 

 

  



DSLV Saar – Info 2018/1   

 37

 

 

Sieben Berliner Thesen zur Förderung gesunden Aufwachsens  

These 1 – Multifaktorielle Voraussetzungen  

Um Übergewicht und Adipositas erfolgreich präventiv entgegenzuwirken, sind 

ausgewogene Ernährung und ausreichend Bewegung als zentrale Faktoren zu 

berücksichtigen. Daneben müssen weitere Faktoren wie z. B. Stressbewältigung, geregelter 

Tagesrhythmus, Schlaf und psychische Gesundheit beachtet werden. Somit sind 

multifaktorielle Voraussetzungen zu erfüllen, um gesundes Aufwachsen zu ermöglichen.  

These 2 - 1.000 Tage  

Die ersten Lebensjahre und insbesondere die ersten 1.000 Tage prägen die 

Gewichtsentwicklung ein Leben lang. Daher sollten alle relevanten Akteure 

zusammenarbeiten, Frauen- und Kinderärztinnen und -ärzte, Hebammen, Erzieherinnen 

und Erzieher, um Eltern zu stärken, damit ihre Kinder gesund aufwachsen können.  

These 3 – Verhalten & Verhältnisse  

Erfolgreiche Gesundheitsförderung muss beim Verhalten und den Verhältnissen in den 

Lebenswelten von Kindern ansetzen: in Elternhäusern, Kitas, Schulen und Kommunen – 

also „dort, wo Kinder spielen, toben, lernen, essen & trinken“:  

 Hinsichtlich des gesunden Aufwachsens mit ausgewogener Ernährung und 

ausreichend Bewegung kommt den Eltern eine Schlüsselrolle zu. In gelingenden 

Erziehungspartnerschaften z. B. mit Kita und Schule erfahren sie Unterstützung.  

 Entwicklungspotenziale und (Gesundheits-)Kompetenzen von Kindern sollten 

insbesondere in Kitas und Schulen gestärkt werden. Dazu werden qualifizierte 

Begleiterinnen und Begleiter sowie entsprechende zeitliche und räumliche 

Ressourcen benötigt.  

 Ernährungsbildung und Gemeinschaftsverpflegung in Kita und Schule sind 

entscheidend für die Verbesserung der Ernährungskompetenz und der 

Ernährungssituation von Kindern. Idealerweise wird beides miteinander verknüpft.  
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 Entscheidend für den Erfolg der kommunalen Gesundheitsförderung sind neben 

der Fach- und Methodenkompetenz, die Koordination, Moderation und 

insbesondere die Beteiligung der kommunalen Akteure.  

These 4 – Alltagsbewegung & Sitzender Lebensstil  

Neben der Förderung von sportlichen Aktivitäten sollte auch die Alltagsbewegung sowie 

das gesundheitliche Risiko des „Sitzenden Lebensstils“ zur Gestaltung eines gesunden 

Aufwachsens von Kindern Berücksichtigung finden.  

These 5 – Sozial Benachteiligte  

Sozial Benachteiligte werden von den meisten Maßnahmen der Gesundheitsförderung 

bisher kaum erreicht. Daher sollten Konzepte entwickelt werden, die diese Gruppen 

beteiligen und erreichen.  

These 6 – Projekte  

Projekte sind von großem Wert für die Entwicklung von neuen Ansätzen zur Förderung 

eines gesunden Lebensstils. Diese sollten auf der Grundlage anerkannter 

Qualitätsstandards bearbeitet und (wenn immer möglich) mit bestehenden Strukturen 

verzahnt werden.  

These 7 – Gemeinsam agieren  

Den genannten multifaktoriellen Bedingungen lässt sich nur gerecht werden, wenn Politik, 

Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft gemeinsam agieren und ihre jeweiligen 

Handlungsspielräume zur Förderung und Schaffung gesundheitsfördernder Lebenswelten 

ausschöpfen. 

 

Weitere Infos unter: http://www.pebonline.de/  
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DSLV Saar Newsletter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir wollen Sie nicht nur zweimal im Jahr mit unserem Mitglieder-Info über Neuigkeiten 

im DSLV Saar bzw. im Sport und Sportunterricht informieren, sondern zusätzlich einen 

Newsletter anbieten. Den Newsletter wollen wir immer dann, wenn es interessante 

Neuigkeiten gibt, per E-Mail zusenden. Sie selbst entscheiden, ob Sie das wollen oder 

nicht. Unter dem folgenden Link können Sie den Newsletter zu jeder Zeit abonnieren 

oder auch abbestellen:  

 

Bisher erschienene Newsletter finden Sie auf unserer Homepage unter: http://dslv-

saar.de/newsletter.php  

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 
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